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& 44 œ ..œ œœj œœ œœ œœ œœ œœ œœ œ ..œ œœj œœ œœ
1. O du Held des wah - ren Glau - bens, Herr, dir weihn wir
2. Un - ser Nein dem Sün - den - für - sten ha - ben wir mit
3. Vor - wärts, vor - wärts, hin zum Zie - le, singt den mu - tig
4. Wenn dann al - les wir er - strit - ten, treu im Glau - ben

? 44 œ ..œ œœJ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œ ..œ œœ
j œœ œœ

q[Mit Überzeugung = 96-108

& œœ œœ ˙̇ œ ..œ œœj œœ œœ œœ œœ œœ œœ
uns aufs neu. Hier in dei - nen Frei - heits - rei - hen
Mut er - klärt; wohl dem Treu - en, der da rin - get
fro - hen Sang. Stellt euch ei - nig fest zu - sam - men
es voll - bracht, ü - ber - wun - den, was ge - lit - ten

? œœ œœ ˙̇ œ ..œ œœJ
œœ œœ œœ œœ œœ œœ

]

& œ ..œ œœj œœ œœ œ œ œ œ ˙̇ œ . œj œ œœ œ œ . œJ œ œ
stehn wir al - le fest und treu! Kommt und stellt euch
und sich vor dem Herrn be - währt. Kommt und stellt euch
in des Ta - ges Hitz und Drang! Kommt und stellt euch
wir im Kampf mit Sa - tans Macht: Dann, du Held des

? œ œ . œj œ œœ ..œ œœJ
œœ œœ œ œœ ˙̇ œ . œJ œ œ

O du Held des wahren Glaubens

& œ œ œ œ œ ..œ œœj œœ œœ œœ # œœ ˙̇ œ ..œ œœjœ œ œ œ
in die Rei - hen, strebt in eu - rer Ju - gend - kraft! Al - len
in die Rei - hen, strebt in eu - rer Ju - gend - kraft! Al - len
in die Rei - hen, strebt in eu - rer Ju - gend - kraft! Al - len
wah - ren Glau - bens, wenn zu En - de al - ler Streit, nimm uns
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& œ ..œ œœj œœ œœ œœ œœ œ ..œ œœj œœ œœ œœ œ ˙̇œ œ
glänzt die Sie - ges - kro - ne, wenn das Tag - werk ist voll - bracht!
glänzt die Sie - ges - kro - ne, wenn das Tag - werk ist voll - bracht!
glänzt die Sie - ges - kro - ne, wenn das Tag - werk ist voll - bracht!
auf in dei - nes Rei - ches wun - der - ba - re Herr - lich - keit!

? œœ ..œ œœJ œœ œœ œœ œœ œ ..œ œœJ
œœ œœ œ œœ ˙̇

]

Helaman 5:12
Psalm 62:1, 2

Text:  Joseph L. Townsend (1849–1942)
Musik:  William Clayson (1840–1887)

& 44 œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ # œœ ˙ ..˙
1. Du halfst uns, Herr, in früh - rer Zeit, wir hof - fen auf dich jetzt.
2. Im Schat - ten dei - nes ho - hen Throns, da le - ben si - cher wir.
3. Eh noch der Wel - ten Form ent - stand, warst du, Herr, schon be - reit.

? 44 œœ œœ œœ œœ œœ œœ œ œœ œœ œœ œœ œœ œœ ˙ ..˙œ

q = 69-80[Überzeugt

& œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ ˙ ..˙
Du zei - gest uns durch Drang und Sturm des Him- mels Heim zu - letzt!
Die Kraft ist dort, Herr, wo du wohnst, be - wahrt sind wir in dir!
Dein Wort be - siegt der Zei - ten Sand, du bleibst in E - wig - keit.
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Du halfst uns, Herr, in frührer Zeit

Text:  Isaac Watts (1674–1748);
     im ersten HLT-Gesangbuch (1835) abgedruckt
Musik:  William Croft (1677–1727)

Psalm 90:1, 2; 91:1, 2
Psalm 48:15


